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6.Zusammenfassung 

 

In den letzten Jahren gibt es zahlreiche Hinweise, daß 

Purinrezeptoren eine wichtige Rolle in der Blutdruckregulation 

spielen. In der Literatur gibt es Hinweise, daß mindestens 

zwei P2X-Rezeptorsubtypen an einer Blutdruckregulation 

beteiligt sind. 

Zunächst wurde mit Hilfe der RT-PCR die Expression aller 

bekannten P2X-Rezeptorsubtypen in der Niere überprüft. In 

einem zweiten Schritt wurde dann an der isolierten 

perfundierten Rattenniere mit Hilfe von spezifischen P2X-

Rezeptorantagonisten überprüft, welche P2X-Rezeptorsubtypen an 

einer Vasokonstriktion beteiligt sind. 

Mittels molekularbiologischer Methoden konnten in der 

Rattenniere die Purinrezeptoren P2X1, P2X2, P2X3, P2X4 und P2X7 

nachgewiesen werden. Mit spezifischen P2X-Rezeptoragonisten 

wie α,β-methylen-Adenosin-5'-Triphosphat (α,β-meATP),  

Diadenosinhexaphosphat (Ap6A) und Adenosin-Guanosin-

hexaphosphat (Ap6G) und unter Verwendung von P2X-

Rezeptorantagonisten wie Pyridoxalphosphat-6-azophenyl-2´,4´-           

disulfonsäure (PPADS), Suramin und 1,3,5 naphtalene-

trisulfonsäüre (NFO23) konnte gezeigt werden, daß die 

Vasokonstriktionen induziert durch den P2X1-Rezeptor und 

besonders durch den P2X3-Rezeptor vermittelt werden. 

Es konnte zum ersten Mal die Existenz des P2X3-Rezeptors in der 

Rattenniere nachgewiesen werden. Unter Verwendung von P2X-

Rezeptorantagonisten konnte gezeigt werden, daß der P2X3-

Rezeptor an der Blutdruckregulation entscheidend beteiligt ist 

und damit eine wichtige Rolle in der glomerulären Perfusion, 

Blutdruckregulation und damit bei der Entstehung der 

Hypertonie spielen kann.  
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